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ANZEIGE

Erlebnis und Entschleunigung

Von Verena Lauerer

Eichstätt – „Wege entstehen
dadurch, dass man sie geht“,
heißt es in einem Franz Kafka
zugeschriebenen Zitat. Im Fall
des Altmühltal-Panorama-
wegs ist das wörtlich zu neh-
men. Die 200 Kilometer lange
Wanderroute von Gunzenhau-
sen bis Kelheim, die an den
Zwölf Aposteln in Solnhofen
entlangführt, an der Langen
Bank den Blick auf Obereich-
stätt genießen lässt oder zur
Rast in der Gungoldinger Wa-
cholderheide einlädt, darf in
diesem Jahr ein besonderes Ju-
biläum feiern: Seit 20 Jahren
verweisen die markanten gelb-
roten Schilder des Altmühltal-
Panoramawegs auf die schöns-
ten Pfade durch den Natur-
park.

n „Der Altmühltal-Panorama-
weg sollte unser Leuchtturm
werden, das Aushängeschild
für die Wanderregion Natur-
park Altmühltal“, erklärt
Christoph Würflein, der Ge-
schäftsführer des Tourismus-
verbands Naturpark Altmühl-
tal. „Und dieser Plan ist aufge-
gangen.“

n Mit am besten weiß das Hei-
ke Baumgärtner. Die Presse-
sprecherin des Naturpark Alt-
mühltal hat das Projekt seiner-
zeit mit aus der Taufe gehoben
– und im Wortsinn dazu beige-
tragen, dafür den Weg zu bah-
nen. Denn die Streckenfüh-
rung ist im Gelände festgelegt
worden, nicht auf der Karte.
„Ich war damals an Wochen-
enden unterwegs, manchmal
mit Freunden, manchmal al-
leine“, erinnert sich Baumgärt-
ner. „Es gab viele Wege, man
musste nur die schönste Stre-
cke finden.“ Was definitiv ge-
glückt ist.

Anfang der 2000er war das
Wandern im Kommen – in
einer neuen Form. Der Natur-
park war als Radregion be-
kannt, gewandert worden sei
auch, aber eben klassisch: auf
gut ausgebauten, befestigten
Wegen. Und genau diese aus-
getretenen Pfade wollte man
verlassen, um das Wandern
naturnäher, abwechslungsrei-
cher zu gestalten – mit Elemen-
ten der Entschleunigung und
Erlebnissen am Weg. Die Ini-
tialzündung war ein Seminar
am 2001 eröffneten Fernwan-
derweg Rothaarsteig. Bereits
auf der Rückfahrt, so Baum-
gärtner, sei die Idee für einen
Fernweg geboren gewesen,
der das Altmühltal zeigen und
ein Leuchtturmprojekt für des-
sen überregionale Bekannt-
heit werden sollte. Heute, 20
Jahre später, zeigt sich klar:
Das ist geglückt. Davon erzäh-

20 JAHRE ALTMÜHLTAL-PANORAMAWEG: Menschen und ihre Beziehung zum Wanderweg durchs Altmühltal

len auch Menschen, die den
Weg bereits häufig gegangen
sind.

n Zu ihnen gehört Johannes
Landshammer. Er ist seit eini-
gen Jahren Wegewart am Alt-
mühltal-Panoramaweg und
kontrolliert den Streckenab-
schnitt von Kinding nach Diet-
furt. Für Landshammer, der im
Beilngrieser Ortsteil Wiesen-
hofen wohnt, ideal, um abends
noch ein wenig abzuschalten.
Zumal er nicht allein auf dem
Abschnitt unterwegs ist – zu-
ständig ist er hier für etwa 26

Kilometer, die es zweimal jähr-
lich zu kontrollieren gilt. In sei-
nem Fall ist ein vierbeiniger
Wegewart dabei: „Mit dem
Hund muss ich sowieso raus“,
erzählt Landshammer. Warum
also nicht auf einer der schöns-
ten Strecken im Altmühltal? Zu
seinen Aufgaben gehört, auf
die Richtigkeit der Beschilde-
rung zu achten, Wanderer soll-
ten sich ohne App und Karte
zurechtfinden können. Außer-
dem prüft und erneuert er
Schilder und Aufkleber – die
gerne mal als Souvenir mitge-
nommen werden –, achtet auf

den Zustand der Wege. Und
trifft jede Menge Menschen.
Die nicht immer versierte
Wanderer sind: So ist Lands-
hammer einmal in der Klamm
bei Riedenburg eine Frau mit
Stöckelschuhen entgegenge-
kommen. Und die Einladung
zum Abenteuer nehmen man-
che wörtlich: In der Klause bei
Kinding sind dem Wegewart
auch schon Gäste begegnet,
die kurzerhand die Schönheit
des Naturparks auch nachts
genießen wollten – mit Über-
nachtung in der Höhle.

n Ein Kenner des Wegs von der
ersten Stunde an ist auch Karl
„Zaggi“ Ziegelmeier, der die
Abschnitte in seiner über 20-
jährigen Läuferkarriere wohl
zigfach gegangen sein dürfte.
„Ich kenne jede Wurzel, an der
man hängenbleiben kann“,
bestätigt Ziegelmeier denn
auch lachend. Noch bevor der
Weg offiziell zum Altmühltal-
Panoramaweg wurde, war der
Eichstätter dort unterwegs. „Es
ist ein Geschenk, was da vor
unserer Haustür liegt“, sagt
der begeisterte Trailläufer, der
damit angefangen hat, als das
Thema noch in seinen Anfän-
gen war. Vom Straßenlaufen
zum Traillaufen – was böte
sich da besser an als der Alt-
mühltal-Panoramaweg? Für
ihn ist der Weg auch Heimat,
er verbindet damit viele Erin-
nerungen, die bis weit zurück
in seine Kindheit reichen.

Seinerzeit hat Ziegelmeier
bald nach der offiziellen Eröff-
nung die Wege getestet, einzel-
ne Abschnitte ausprobiert. Et-
wa von Gunzenhausen bis
Eichstätt – „ein klassischer
Karfreitagslauf“. Sein liebster
Abschnitt bleibt bis heute das
Stück von Treuchtlingen bis
Eichstätt, aufgrund der ab-
wechslungsreichen Wege und
der Natur. Was aber selbst der
Marathon-, Ultramarathon-
und Trailläufer noch nicht ge-
macht hat: den ganzen Alt-
mühltal-Panoramaweg am
Stück laufen. „Das ist ein
Traum von mir“, sagt Ziegel-
meier. Und zwar einer, den er
noch in die Tat umsetzen
möchte. EK

Ein besonderes Jubiläum für
den Naturpark Altmühltal:
Der Altmühltal-Panorama-
weg wird 20 Jahre alt. Zu die-
sem Anlass werden wir ge-
meinsam mit dem Naturpark

JUBILÄUMSSERIE ZUM ALTMÜHLTAL-PANORAMAWEG

Altmühltal eine kleine Serie
starten und bis in den Herbst
hinein monatlich eine Route
und ihre Besonderheiten vor-
stellen. Zum Auftakt haben
wir uns mit der Entstehung

des Projekt befasst und mit
den Menschen, die diese Stre-
cke erstmals gegangen sind,
viele Male und häufig gehen
und den Weg dafür gebahnt
haben. lav

„Politik handelt nur auf Druck“

Schernfeld – „Wer nicht han-
delt, wird behandelt“ – ein kla-
res Credo für Horst Seehofer
(CSU), der zwar „den Kabinetts-
tisch Angela Merkels gegen den
Küchentisch meiner Frau“ ge-
tauscht hat, aber das ein oder
andere Mal dann doch seine
Meinung zum politischen Ge-
schehen kundtut. Am Donners-
tag war er auf Einladung der
dortigen CSU nach Schernfeld
zur Mitgliederversammlung ge-
kommen. Im Anschluss war die
Veranstaltung für interessierte
Gäste geöffnet.

Von diesen waren zwar nur
vier erschienen, diese aber mit
klarer Agenda: Während einer
in Sachen Schutter-Renaturie-
rung seine Meinung an den frü-
heren Ministerpräsidenten und
Bundesinnenminister heran-
trug, waren auch drei Vertreter
der Tittinger Windkraft-Bürger-
initiative nach Schernfeld ge-
kommen. Und am Ende mit
einem Versprechen Seehofers
nach Hause gegangen: Er si-
cherte Ursula Rudingsdorfer
und Angela Baumann zu, beim

Horst Seehofer zu Gast in Schernfeld – Zusage anTittinger Bürgerinitiative

nächsten größeren Treffen
selbst vorbeizukommen.

„Ihr müsst Druck herstellen“,
sagte Seehofer, „denn Politik

handelt nur auf Druck.“ Nicht
nur die Bürgerinitiativen müss-
ten sich vernetzen, man solle
den Schulterschluss mit Bürger-
meistern und Landrat suchen.
Er selbst habe kein Mandat
mehr, so Seehofer, man müsse
Anliegen an Abgeordnete he-
rantragen.

Fragen gab es dennoch auch
an ihn – etwa ob er die Möglich-
keit sehe, dass die 10H-Rege-
lung wieder komme. Wäre er
noch Abgeordneter, verdeut-
lichte der Ex-Ministerpräsident
daraufhin, „würde ich keine Ru-
he geben, bis es so weit ist“.

Dass das Thema Windkraft in
Schernfeld derart im Zentrum
stehen würde, damit hatte der
Gast nicht gerechnet. Den An-
wesenden schien es aber lieb zu
sein: Denn er wundere sich
doch, so CSU-Ortsvorsitzender
Adi Metz, dass in der Gemeinde
alles so ruhig bleibe. Immerhin
ist man mit fast 30 Prozent ver-
anschlagter Fläche Spitzenrei-
ter im Landkreis. „Danke, dass
ihr da seid“, hieß es deshalb in
Richtung der Tittinger. lav

Die Geschäftsstelle der
Zweckverbände zur Wasser-
versorgung Altmühltal, Eich-
stätter Berggruppe und Den-
kendorf-Kipfenberg ist von
Dienstag, 22. April, bis ein-
schließlich Freitag, 25. April,
für den Parteiverkehr aufgrund
einer internen Schulung ge-
schlossen. In dringenden Fäl-
len ist der jeweilige Bereit-
schaftsdienst unter den Tele-
fonnummern (08421) 90 24 00
(Altmühltal), (08421) 30 02
(Eichstätter Berggruppe) und
(08465) 90 50 33 (Denkendorf-
Kipfenberg) zu erreichen. EK

IN KÜRZE

Eichstätt – Für Großeltern, die
sich bewusst eine kleine Aus-
zeit mit ihren Enkelkindern
nehmen, gibt es ein Angebot:
Der Diözesanverband Eich-
stätt der Katholischen Land-
volkbewegung hat heuer zum
ersten Mal einen „Großeltern-
Enkeltag“ im Programm. Am
Samstag, 17. Mai, ist um 13 Uhr
Treffpunkt im Walderlebnis-
zentrum in Schernfeld. Auf Er-
lebnispfaden und bei waldpä-
dagogischen Führungen gibt es
für Jung und Alt Spannendes zu
entdecken. Begleitet wird die
Gruppe vom Team des Walder-
lebniszentrums. Gegen 16 Uhr
klingt der Nachmittag mit einer
Brotzeit aus. Für die Verpfle-
gung vor Ort wird ein kleiner
Unkostenbeitrag fällig, ansons-
ten ist die Veranstaltung, die
sich für Kinder von sechs bis
zwölf Jahren eignet, kostenfrei.
Anmeldungen nimmt die KLB
bis 13. Mai entgegen. Kontakt
unter Telefon (08421) 506 75
oder E-Mail an klb@bistum-
eichstaett.de. pde

Auszeit mit
den Enkeln

Eichstätt – Wie der Verein der
Freunde des Jura-Museums
Eichstätt mitteilt, hat sich der
Vortrag von Roland Eichhorn
verschoben. Ursprünglich soll-
te der Mitarbeiter des geologi-
schen Diensts beim Bayeri-
schen Landesamt für Umwelt
am Mittwoch, 7. Mai, zu Frän-
kischen Fossilien referieren –
nun findet der Vortrag am 21.
Mai statt. In der Ankündigung
heißt es: „Mit Augenzwinkern
werden diese steinernen Über-
reste aus 500 Millionen Jahren
zum Leben erweckt, gewürzt
mit einem gehörigen Schuss
Humor und kuriosen Fundge-
schichten.“ Der Vortrag findet
von 19 bis 21 Uhr im Multime-
diaraum im Museum auf der
Willibaldsburg, Burgstr. 19
Eichstätt, statt. EK

Termin
verschoben
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Auf erlebnisreichen Wanderwegen die Natur im Altmühltal erleben und genießen – dabei bietet die Route immer wieder herrliche Aus-
und Weitblicke, etwa bei einer Rast am Hohen Kreuz mit Blick auf Willibaldsburg und Domstadt. Fotos: Verena Lauerer

Horst Seehofer bei der CSU
Schernfeld. Foto: Verena Lauerer
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